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Lehrlingsinitiative. Mentoring, Exkursionen, Sozialprojekte: ElfUnternehmenrundumdie 
Baubranche bündeln ihre Kräfte, um ihren Lehrlingen mehr zu bieten als bloß eine Ausbildung 

VON ANITA STAUDACHER 
Lehrlinge. Die Befürchtung, 
mit der gezielten Zusatz-För-
derung ein "Zwei-Klassen-
System" in der Lehrausbil-
dung zu schaffen und jene 
zu demotivieren, dienichtam 
Programm teilnehmen kön-
nen, teilt Ortner nicht: "Es 
handelt sich viel mehr um 
ein Anreizsystem für all jene, 
die mehr aus ihrer Lehre ma-

chen wollen". Ein zweiter 
Durchgang ist bereits ge-
plant. Die Idee von "Step-
up", so die Hoffnung der In-
itiatoren, sollte auch von an-
deren Lehrbetrieben über-
nommen werden. Nachah-
mer durchaus erwünscht! 

Q INTERNET www.step-up.ee 

coaching" auch den Stellen-
wert der Lehre in Österreich 
insgesamt heben: "Wir brau-
chen im Handwerk mehr In-
telligenz, das geht nur, wenn 
die Lehrlinge den Wert be-
kommen, den sie verdie-
nen." Die Bau- bzw. Bau-
nebenbranche sei für viele 
Lehranfänger aber oft die 
"letzte Alternative", wenn sie 
in anderen Branchen nicht 
unterkämen. Mit dem Zu-
satzangebot in der Lehraus-
bildung wollen sich die Fir-
men auch als attraktive Lehr-
betriebe präsentieren. 

Das Trainingsprogramm 
mit den ersten 40 Lehrlingen 
der teilnehmenden Unter-
nehmen startet Anfang 
2013. Bis 21. Dezember kön-
nen sich Interessierte bei ih-
ren Lehrlingsbetreuern be-
werben. Insgesamt beschäf-
tigten die Betriebe rund 300 

die mangelnde Quali-
tät der Lehranfänger ständig 
nur zu raunzen, war ihnen 
zu wenig, sie wollten aktiv et-
was dagegen tun: Elf Unter-
nehmen rund um die Bau-
branche schlossen sich da-
her kurzerhand zusammen 
und nahmen die Entwicklung 
ihrer künftigen Fachkräfte 
selbst in die Hand. 

Einüberbetriebliches, 16-
monatiges Mentoringpro-
gramm soll ab Anfang 2013 
insgesamt 40 Lehrlingen hel-
fen, ihre persönlichen Fähig-
keiten und sozialen Kompe-
tenzen zu verbessern. Initi-
iert wurde das Trainingspro-
gramm "Step-up" vom Ge-
bäudetechnik-Unternehmen 
Ortner, das österreichweit 
200 Lehrlinge ausbildet: 
Wir wollen mit dem Mento-n 

Beteiligungs GmbH an der In-
itiative. Zusammen gebendie 
elf Betriebe, die in drei Bun-
desländern verstreut liegen, 
650.000 bis 800.000 Euro 
für das Projekt aus. 

Das von der Agentur Ma-
nagement-Impulse entwi-
ckelte Trainingsprogramm 
umfasst Mentoring, also re-
gelmäßige Treffen, Work-
shops, Exkursionen, sowie 
ein gemeinsames Sozialpro-
jekt. "Die Lehrlinge haben 
die Chance, ihre eigenen Stär-
ken zu entdecken und für ihre 
Karriere auszubauen", sagt 
Ortner. Mitarbeiter, die sich 
als Mentoren zur Verfügung 
stellen, erhalten einen 2-tägi-
gen Coaching-Workshop. 

ring die Motivation und Leis-
tungsbereitschaft der Ju-
gendlichen erhöhen", erläu-
tert IrisOrtner, Geschäftsfuh-
rerinder IGOOrtner-Gruppe. 
"Unsere Lehrlinge sollen qua-
si im Unternehmen erwach-
sen werden." 

Die Jugendlichen erhal-
ten die Möglichkeit, sich wäh-
rend der Lehrzeit mit erfahre-
nen Mitarbeitern aus ande-
ren teilnehmenden Unter-
nehmen auszutauschen und 
so "über den Tellerrand hi-
nauszublicken". Neben vier 
Unternehmen der Ortner-
Gruppe (Ortner, Elin, Bacon 
und Babak) beteiligen sich 
das Architekturunterneh-
menCserni, LugitschElektro-
installationen, rhtb Trocken-
und Innenausbau, die Knill-
Gruppe mit ihren Töchtern 
Mosdorfer, Elsta, Rosendahl 
Maschinen sowie die Hirsch 

Imagekorrektur 
Otto Hirsch, Chef des Maler-
betriebs Hirsch Beteiligungs 
GmbH, will mit dem "Erfolgs-
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